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Mozarts «Zauberflöte» ganz neu gehört

Mozarts «Zauberflöte» einmal ganz an-
ders: Das Ensemble Le Phénix bringt die 
berühmte Oper in einer selten gespielten 
Kammermusikfassung für Streichquartett 
nach Hinwil. In einem rund 70-minütigen 
Programm ohne Pause erklingen die be-
kanntesten Szenen aus Wolfgang Amade-
us Mozarts «Zauberflöte» KV 620 – kon-
zentriert, unmittelbar und mit überra-
schenden neuen Klangfarben.

Der musikalischen Grundlage liegt ein 
historisches Arrangement für Streichquar-
tett aus dem Jahr 1800 zugrunde, dessen 
Bearbeiter unbekannt ist.

Flurina Sarott und Heidi-Maria Makko-
nen, Violine, Ida Sundell, Viola, und Mat-
hias Kleiböhmer, Violoncello, übertragen 
Mozarts ursprünglich orchestrale Musik in 
eine intime kammermusikalische Beset-
zung. Vertraute Melodien erscheinen da-
durch in einem neuen Licht, während die 
feinen musikalischen Strukturen der Oper 
besonders unmittelbar hörbar werden.

Auf dem Programm stehen neben der 
Ouvertüre zahlreiche der bekanntesten 
Nummern: darunter «Der Vogelfänger», 
«Dies Bildnis ist bezaubernd schön», «Bei 
Männern, welche Liebe fühlen», «Das 
klinget so herrlich», «Der Hölle Rache», 
«O Isis und Osiris», «In diesen heilgen 
Hallen», «Ach, ich fühl’s, es ist verschwun-
den» und «Ein Mädchen oder Weibchen». 
Auch «Zu Hilfe! Zu Hilfe!», der «Marsch der 
Priester» und «Alles fühlt der Liebe Freu-
den» sind zu hören.

Für zusätzliche Farbe sorgen humorvolle 
und informative Texte von Mathias Klei-
böhmer. Sprecher Nikolaus Schmid führt 
durch die Handlung, stellt die Figuren vor 
und vermittelt Wissenswertes über Mo-
zarts Werk. So verbindet sich die Musik 
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mit einer lebendigen Erzählung – ein Zu-
gang, der sowohl Kennerinnen und Kenner 
der Oper als auch Neueinsteiger anspricht.

«Die Zauberflöte» wurde 1791 in Wien ur-
aufgeführt, wenige Monate vor Mozarts Tod. 
Das Werk verbindet Märchen, Mystik und 
Menschlichkeit und erzählt von der Reise 
des Prinzen Tamino und des Vogelfängers 
Papageno, die Prüfungen bestehen, Gefah-
ren überwinden und auf der Suche nach Lie-
be, Erkenntnis und Wahrheit sind.

Zwischen Licht und Finsternis, Liebe 
und Prüfung treffen Ernst und Komik, 
Volksnähe und philosophische Tiefe auf-
einander. Diese einzigartige Mischung hat 
«Die Zauberflöte» zu einem der beliebtes-
ten Werke der Musikgeschichte gemacht.

Mit seiner Kammermusikfassung eröff-
net das Ensemble Le Phénix eine neue 
Perspektive auf Mozarts zeitloses Meis-
terwerk: Mozart ganz nah, überraschend 
frisch und mit viel Raum für Fantasie.
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Das Ensemble Le Phénix in der reformierten Kirche Hinwil.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FREITAG 19. MAI 2017, 19.30 Uhr 
REFORMIERTE KIRCHE HINWIL 
 
KONZERT MIT DEM GEIGER VALERIY SOKOLOV UND DEM 
PIANISTEN WERNER BÄRTSCHI  
 
WENN EINER EINE REISE TUT....... 
 
    ...DANN KANN ER WAS ERZÄHLEN 
 
 
W.A.Mozart hat zehn Jahre seines kurzen Lebens auf Reisen verbracht. Auf der ersten 
grossen Europa-Tour komponiert der Siebenjährige in Paris seine ersten Violinsonaten unter 
dem Titel „Sonates pour le clavecin qui peuvent se jouer avec l'accompagnement de violon“.  
 
Auch der Geiger Valeriy Sokolov ist viel gereist. Geboren in der Ukraine, verliess er sein 
Land mit 13, um an der Yehudi-Menuhin School in England zu studieren. 2005 gewann er 
den ersten Preis am Internationalen George Enescu –Wettbewerb in Bukarest. Mit dem 
Tonhalle Orchester Zürich spielte er die Konzerte von Tschaikowsky und Bartok auf CD ein. 
Er tritt an allen bedeutenden Festivals Europas und mit führenden Orchestern in der ganzen 
Welt auf. 
Zusammen mit dem Pianisten Werner Bärtschi interpretiert er neben der frühen 
Mozartsonate je eine Sonate von Franz Schubert und Ludwig van Beethoven. Als 19-jähriger 
hat Schubert schon einige Sinfonien im Gepäck. Im März 1816 beschäftigt er sich mit der 
vierten Sinfonie und der ersten Liedersammlung mit Goethetexten.  
Das färbt sich auf die Violinsonate in a-moll ab, liedhafte Themen und eine leise Melancholie 
charakterisieren dieses Werk.  
Ein optimistisches Gegenstück mit klarem, hellem Charakter ist Beethovens Violinsonate in 
F-Dur, die sogenannte „Frühlingssonate“. Beide Instrumente agieren gleichberechtigt, 
tauschen die Rollen in den Themen und stehen in einem spannenden Dialog miteinander. Es 
gibt was zu erzählen! 
Nach der Pause wird Valeriy Sokolov mit einer Caprice d`aprés l`étude en forme de valse ein 
geigerisches Feuerwerk zünden. Dem belgischen Geigenvirtuosen Eugène Ysaÿe wurden 
nicht nur etliche Kompositionen seiner Pariser Freunde gewidmet, er bearbeitete auch selber 
eine Klavieretüde von Camille Saint-Saëns zu diesem Bravourstück. 
Für die ungarische Geigerin Jelly d`Aranyi schrieb Ravel die Konzert-Rhapsodie mit 
Zigeunerweisen. Ausgestattet mit allerhand technischen Finessen und artistischen 
Kunststücken zeigen die beiden Duopartner mit der Tzigane nochmals ihr beseeltes 
Musizieren und ihren Klangfarbenzauber. 
 
 
 
 
Tickets: 
www.topklassik.ch, 0900 441 441, Musikhaus Jecklin Zürich sowie an 
diversen Poststellen 



